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Vorgehensmodell zur Implementierung eines datenorientierten 
Entscheidungsunterstützungssystems in der Logistik

Motivation Zielsetzung

 Mitarbeitende sind aufgrund der Vielfältigkeit der 
benötigten Informationen zunehmend auf maschinelle 
Unterstützung angewiesen

 Steigende Anzahl an Daten in Unternehmen und auch in 
der innerbetrieblichen Logistik ohne Mehrwert

 Aktuelle Prozessanalysen sind oftmals manuell und
dementsprechend teilweise ungenau sowie auch 
(zeit‐) aufwendig

 Entscheidungen in Hinblick auf Verbesserungen oftmals 
subjektiv und nicht quantitativ überprüfbar

 Fehlen einer umfassenden Vorgehensweise, um 
Mehrwert aus Daten der Logistik zu generieren und 
somit vorhandene System‐Blackboxen aufzulösen

1. Fortlaufende Überwachung und Identifikation von 
Optimierungspotenzialen durch automatisierte 
Prozessanalysen

2. Berücksichtigung von Erkenntnissen aus historischen 
Bewegungsdaten der Prozesssteuerung aus 
Logistiksystemen

3. Unterstützung von quantitativen Entscheidungen auf 
Basis von Prozesskennzahlen ermittelt durch Daten 
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